
Hallo liebe Pfl anzenfreunde,

freuen Sie sich auf unsere 
Grünen Aktionstage –  voller 
Pfl anzenvielfalt, Inspiration 
und attraktiver Angebote!
Entdecken Sie neue Ideen für 
Ihren Garten, lassen Sie sich 
von unserem Team persön-
lich beraten und genießen Sie 

besondere Erlebnisse für die 
ganze Familie.

Ein ganz besonderer Hö-
hepunkt ist wieder unser 
Lichterfest, bei dem sich 
unsere Baumschule in ein  
zauberhaft es Lichtermeer 
verwandelt. In diesem Jahr 
können Sie diese besondere 

Atmosphäre erstmals an zwei 
Abenden genießen.

Wir freuen uns darauf, Sie 
am Freitag, 25. September, 
und Samstag, 26. September, 
bei uns begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam mit Ihnen 
zwei besondere Gartentage 
zu erleben!
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Das Grüne Blatt
Tipps und I nformationen für  unsere Kunden

Grüne Aktionstage und Lichterfest...  
                                       so kann der Herbst beginnen!

Wir sehen uns...

...und freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Elke und Th omas Wimmer 

mit dem Team der
Garten Staudinger GmbH

Der Nebel steigt, es fällt das Laub;

schenk ein den Wein, den holden!

Wir wollen uns den grauen Tag

vergolden, ja vergolden!

       Theodor Storm (1817–1888)       
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Wer wird unser Kürbis-Champion?   
Bei unseren Grünen Aktionstagen wird es 
spannend: Dann küren wir die Gewinner un-
serer Aktion „Werde 
unser Kürbis-Cham-
pion!“. Bringen Sie 

Ihren selbst gezogenen Kürbis mit 
und lassen Sie ihn wiegen – vielleicht 
haben Sie den schwersten Kürbis der 
Saison gezogen! Auf die erfolgreichs-
ten Kürbisgärtner warten attraktive 
Preise und natürlich jede Menge Applaus.

Grüne Aktionstage mit Lichterfest   
Erleben Sie am 25. und 26. September unsere Grünen Aktions-

tage mit vielen herbstlichen Inspiratio-
nen, attraktiven Angeboten und einem 
stimmungsvollen Lichterfest. Drehen 
Sie an unserem Glücksrad und sichern 
Sie sich einen Einkaufsrabatt von bis 
zu 20 % auf Pfl anzen. Verkaufszei-
ten: Freitag von 08:00 bis 20:00 Uhr, 
Samstag von 09:00 bis 20:00 Uhr. Das 
Lichterfest fi ndet an beiden Tagen von 
18:00 bis 22:00 Uhr statt – wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Schon ein Jahr vorbei???    
Liebe Kundinnen und Kunden,

seit mittlerweile einem Jahr dürfen wir die Baumschule Staudinger 
in Mainbach als Familie führen. Ein Jahr, das für uns wie im Flug 
vergangen ist und gleichzeitig unglaublich viele schöne, spannende 
und manchmal auch herausfordernde Momente mit sich gebracht 
hat.
Besonders gefreut hat uns, 
wie viele bekannte und neue 
Kundinnen und Kunden 
uns ihr Vertrauen geschenkt 
haben. Ihre Gespräche, 
Fragen, Ideen und natürlich 
auch Ihre Rückmeldungen 
haben uns dabei geholfen, 
unseren eigenen Weg zu 
fi nden und die Baumschule 
Stück für Stück weiterzuent-
wickeln.
Doch nicht nur unser 
Betrieb hat sich in diesem 
Jahr verändert. Auch die 
Natur hat uns einmal mehr 
gezeigt, vor welchen Herausforderungen wir in Zukunft  stehen.
Die vergangenen Hitzewellen haben deutlich gemacht, wie wichtig 
ein grüner und zukunft sfähiger Garten ist. Lange Trockenpe-
rioden, extreme Temperaturen und immer häufi ger fehlender 
Niederschlag setzen unseren Pfl anzen und auch uns Menschen zu. 
Gerade an heißen Sommertagen merken wir, welchen Unterschied 
große Bäume machen können: Sie spenden Schatten, kühlen ihre 
Umgebung und schaff en wertvolle Lebensräume für Vögel und 
Insekten.
Deshalb möchten wir an dieser Stelle einen kleinen Appell an Sie 
richten:     Pfl anzen Sie Bäume!
Ein Baum ist vielleicht die schönste Investition in die Zukunft  eines 
Gartens. Er wächst mit den Jahren, wird immer wertvoller und 
schenkt uns etwas, das wir in Zeiten zunehmender Hitze dringend 
brauchen: Schatten, Kühlung und Lebensqualität.
Dabei muss es nicht immer der riesige Hausbaum sein. Für nahezu 
jeden Garten gibt es passende Bäume – von klein bleibenden 
Sorten für begrenzte Flächen bis hin zu großen Zukunft sbäumen, 
die in einigen Jahren zu einem ganz besonderen Mittelpunkt des 
Gartens werden.
Wir möchten Sie dabei unterstützen, den richtigen Baum für Ihren 
Garten zu fi nden. Denn ein gut ausgewählter Baum begleitet eine 
Familie oft  über Jahrzehnte – manchmal sogar über Generationen.
Nach unserem ersten Jahr blicken wir deshalb voller Zuversicht 
nach vorne. Wir haben noch viele Ideen, möchten Bewährtes 
weiterführen, Neues ausprobieren und vor allem eines bleiben: 
eine Baumschule, in der Pfl anzen und Menschen gleichermaßen 
im Mittelpunkt stehen.
Wir freuen uns auf viele weitere Begegnungen, auf schöne Gärten, 
neue Projekte und natürlich darauf, gemeinsam mit Ihnen ein 
Stück Zukunft  zu pfl anzen.

Herzliche Grüße
Ihre Familie Wimmer
mit dem Team der Garten Staudinger GmbH

Wir stellen uns vor...    
                                                                                                             Seit Anfang März verstärke 

ich das Team von Garten 
Staudinger im Verkauf. Pfl an-
zen haben mich schon als 
Kind begeistert – deshalb war 
der Schritt zur Ausbildung als 
Baumschulgärtnerin genau 
der richtige. Diese habe ich 
2024 erfolgreich abgeschlos-
sen.

Besonders ans Herz gewach-
sen sind mir Stauden. Ihre 
Vielfalt begeistert mich jeden 
Tag aufs Neue – und noch 

schöner ist es, wenn ich diese Begeisterung an unsere Kundin-
nen und Kunden weitergeben kann. Auch privat dreht sich vie-
les ums Grün: Ich gärtnere leidenschaft lich, ziehe mein eigenes 
Gemüse und bin gerne in den Bergen unterwegs. Wobei eine 
Wanderung bei mir schon mal etwas länger dauert – schließlich 
wollen unterwegs auch alle Pfl anzen entdeckt und bewundert 
werden.

neue Infos über Aktionen und Angebote erhalten 
Sie am schnellsten...

...über unseren 
Facebook- oder 

Instagram-Account

Th eresa Grubwinkler
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Hydrangea FlowerWOW® White
Schneeballhortensie ‚FlowerWOW®‘
Die Hydrangea FlowerWOW® White begeistert mit einer außerge-
wöhnlichen Fülle reinweißer Blüten, die den ganzen Sommer über 
für einen eleganten Blickfang sorgen. Dank ihrer kräft igen, besonders 
standfesten Triebe bleiben die großen Blüten auch nach Regen oder 
Wind aufrecht und schön in Form. Ihr 
kompakter Wuchs macht sie zur idealen 
Wahl für Beete, Kübel und kleinere Gär-
ten. Eine pfl egeleichte Hortensie, die mit 
ihrer beeindruckenden Blütenpracht zu-
verlässig für strahlende Gartenmomente 
sorgt.

Herrausragende 
Merkmale dieser 
Neuheit sind die 
stabilen Blütenstie-
le, die ausserge-
wöhnliche Blüten-
fülle und die sehr 
lange Blütezeit.

September:  
 Stauden teilen und ver-
pfl anzen. Zu großen und ver-
greisten Stauden verhilft  man 
damit nach der Blüte zu neuer 
Vitalität. Jetzt ist aber auch eine 
gute Zeit für Stauden-Neu-
pfl anzungen.  
 Jetzt können Sie gegen 
Schnecken vorbeugend etwas 
tun: Hacken Sie freie Beete 
gründlich durch. Damit legen 
Sie Schneckengelege frei,  die 
dann auf natürliche Art und 
Weise durch Vögel und Käfer 
dezimiert werden.  

Oktober: 
 Setzen Sie jetzt Blu-
menzwiebeln wie Tul-
pen, Narzissen, Krokusse 
u.a. für einen „Bunten 
Start“ ins nächste Jahr.  
 Jetzt ist noch Ge-

hölz-Pfl anzzeit. Für Laubbäu-
me und Laubhecken sogar die 
Beste des Jahres.  

November: 
 Die Apfelernte ist vorbei, 
jetzt können Sie Ihre private 
Sortenvielfalt erweitern, indem 
Sie neue Apfelbäumchen set-
zen. In unserer GartenBaum-
schule können wir Ihnen ein 
umfangreiches Sortiment an 
robusten Neuheiten anbieten, 
die sich bei uns bewährt haben 
und ohne Pfl anzenschutz siche-
re Erträge bieten.  Wir beraten 

Sie gerne. 

Dezember: 
 Im me rg r ü -
ne Gehölze an 
frostfreien Tagen 
reichlich wässern. 
Besonders wichtig, 

wenn der Herbst arm an Nie-
derschlägen war.  

Januar und Februar: 
 Kübelpfl anzen im Winter-
quartier regelmäßig auf Schäd-
lingsbefall und Krankheiten 
kontrollieren. Gießen Sie Ihre 
Kübelpfl anzen-Lieblinge regel-
mäßig, aber sparsam. 
 Pläne schmieden!  
Erfahrungen aus dem ver-
gangenen Gartenjahr und der 
Wunsch nach Veränderung 
sind der Grund, Beete neu zu 
planen und neue Ideen umzu-
setzen. Im Winter haben Sie 
Zeit, sich Gedanken zu machen 
und sich von unseren Vorschlä-
gen inspirieren zu lassen.  
 

Für Garten-Schätze-Sammler
Sorbus ‚Dodong‘
Eberesche ‚Dodong‘
Diese Sorte zählt zu den 
schönsten Ebereschen für 
Hausgärten. Im Frühjahr 
schmückt sie sich mit wei-
ßen Blütendolden, aus denen 
sich im Spätsommer leuch-
tend orange-rote Beeren 
entwickeln – eine wertvolle 
Nahrungsquelle für viele Vo-
gelarten. Besonders beein-

druckend ist ihre intensive 
Herbstfärbung, die von Gelb 
über Orange bis hin zu kräf-
tigem Rot reicht. Dank ihres 
schlanken Wuchses, der max. 
Höhe von 10 Metern  und ih-
rer Robustheit eignet sich die 
Sorbus ‚Dodong‘ hervorragend 
als attraktiver Haus- und Gar-
tenbaum.

Damit’s blüht, wächst und gedeiht …     
Was ist jetzt zu tun ? 
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Ernte und blühende Vielfalt.
Leider fi nden viele Insekten 
in unserer aufgeräumten-
Landschaft  immer weniger 
Nahrung und geeignete Le-
bensräume. Doch schon mit 
wenigen Veränderungen kann 
jeder Garten zu einer wert-
vollen Oase werden – ganz 
ohne auf eine attraktive Ge-
staltung verzichten zu müssen.

Blütenvielfalt  statt 
Einheitsgrün
Ein insektenfreundlicher Gar-
ten lebt von einer möglichst 
langen Blütezeit. Idealerwei-

se fi nden Bienen, 
Hummeln und 
S c h m e t t e r l i n g e 
vom zeitigen Früh-
jahr bis weit in den 
Herbst hinein Nek-
tar und Pollen.
Dabei gilt: Je viel-
fältiger die Pfl an-
zenauswahl, desto 
größer ist das Nah-
rungsangebot für 
unterschiedlichste 
Insektenarten. Be-
sonders wertvoll 
sind ungefüllte 
Blüten. Während 
stark gefüllte Sor-
ten zwar prachtvoll 
aussehen, bieten sie 

oft  kaum noch Nahrung, da 
Staubgefäße und Nektar durch 
zusätzliche Blütenblätter er-
setzt wurden.

Stauden – Dauerblüher 
mit großem Nutzen
Blühende Stauden zählen zu 
den wichtigsten Nahrungs-
quellen im Garten. Viele Arten 
sind pfl egeleicht, winterhart 
und begeistern über viele Jahre 
hinweg.
Besonders empfehlenswert 
sind:

   Sonnenhut (Echinacea) 
   Katzenminze (Nepeta) 
  Lavendel (Lavandula an-

gustifolia)  

  Salbei (Salvia)
   Storchschnabel (Gerani-

um) 
  Prachtkerze (Gaura)
   Duft nessel (Agastache) 
   Kugeldistel (Echinops) 
  Eisenkraut (Verebena bo-

nariensis)
   Flockenblume (Centaurea) 
   Herbst-Aster (Aster) 
   Fetthenne (Sedum)

Diese Stauden bieten nicht nur 
reichlich Nahrung, sondern 
bringen auch Farbe, Duft  und 
Struktur in Beete und Rabat-
ten.

Gehölze – Nahrung und 
Lebensraum zugleich
Nicht nur Stauden, sondern 
auch Bäume und Sträucher 
spielen eine wichtige Rolle. 
Viele Gehölze blühen bereits 
sehr früh im Jahr und versor-
gen Insekten dann, wenn das 
Nahrungsangebot noch knapp 
ist. Gleichzeitig dienen sie als 
Nistplatz, Schutzraum und 
später auch als Nahrungsquelle 
für zahlreiche Vögel.
Besonders wertvoll sind:

   Kornelkirsche (Cornus 
mas) 

   Felsenbirne (Amelanchier) 
   Schlehe (Prunus spinosa) 
   Weißdorn (Crataegus) 
   Wildrosen 
   Liguster (Ligustrum) 
   Schwarzer Holunder 

(Sambucus nigra) 
   Weiden (Salix) 
   Sieben-Söhne-des-Him-

mels-Strauch (Heptacodi-
um miconioides) als wert-
voller Spätblüher 

Viele dieser Gehölze tragen im 
Herbst zusätzlich dekorative 
Früchte und bieten damit auch 
Vögeln eine wichtige Nah-
rungsquelle.

Ein Garten darf auch 
einmal „unordentlich“ 
sein
Perfekt gepfl egte Gärten sehen 
zwar ordentlich aus, bieten 
Insekten jedoch häufi g wenig 
Lebensraum. Wer einige Berei-
che bewusst naturnah gestaltet, 
schafft   wertvolle Rückzugsorte.
Schon kleine Maßnahmen hel-
fen:

         Ein Paradies für Bienen, Schmetterlinge & Co.

5 einfache Tipps für mehr Artenvielfalt
Schon kleine Veränderungen können Großes bewirken. 
Mit diesen einfachen Maßnahmen wird Ihr Garten schnell 
zu einem wertvollen Lebensraum für Bienen, Schmetterlin-
ge und viele andere Nützlinge:
1. Ungefüllte Blüten pfl anzen
Sie liefern reichlich Nektar und Pollen und sind für Insek-
ten deutlich wertvoller als stark gefüllte Blüten.
2. Das ganze Jahr über Blüten anbieten
Wählen Sie Pfl anzen mit unterschiedlichen Blütezeiten, 
damit vom Frühjahr bis in den Herbst immer Nahrung zur 
Verfügung steht.
3. Wilde Ecken zulassen
Laub, verblühte Stauden oder ein kleiner Reisighaufen 
bieten zahlreichen Insekten Schutz und Überwinterungs-
möglichkeiten.
4. Auf Chemie verzichten
Pfl anzenschutzmittel schaden häufi g auch nützlichen 
Insekten. Natürliche Alternativen fördern das ökologische 
Gleichgewicht im Garten.
5. Heimische Pfl anzen bevorzugen
Viele heimische Stauden und Gehölze sind optimal an un-
sere Insekten angepasst und bieten besonders viel Nahrung 
und Lebensraum.

                        So wird Ihr Garten zum insektenfreundlichen Lebensraum

Das Summen einer Hummel, 
der Flug eines Schmetterlings 
oder das emsige Treiben ei-
ner Wildbiene gehören zu 
den schönsten Eindrücken 
im Garten. Gleichzeitig über-
nehmen Insekten eine un-
verzichtbare Aufgabe: Sie be-
stäuben Obst, Gemüse und 
zahlreiche Zierpfl anzen und 
sorgen damit für eine reiche 
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• Laub unter Sträuchern bis 
zum Frühjahr liegen lassen. 
• Verblühte Stauden erst im 
Frühjahr zurückschneiden. 
• Totholz und Reisighaufen 
als Unterschlupf nutzen. 
• Kleine Sandfl ächen für bo-
dennistende Wildbienen anle-
gen. 
• Auf chemische Pfl anzen-
schutzmittel möglichst ver-
zichten. 
Gerade verblühte Samenstände 
sind im Winter nicht nur de-
korativ, sondern bieten Insek-
ten Schutz und liefern Vögeln 
wertvolle Nahrung.

Blüten vom Frühjahr bis 
zum Herbst
Wer seine Pfl anzenauswahl 
geschickt kombiniert, sorgt 
während der gesamten Gar-
tensaison für ein reich gedeck-
tes Buff et.
Frühjahr: Krokusse, Lungen-
kraut, Kornelkirsche, Weiden, 
Felsenbirne
Sommer: Lavendel, Salbei, Kat-

zenminze, Sonnenhut, Kugel-
distel, Duft nessel
Herbst: Fetthenne, Herbst-Ast-
ern, Heptacodium, Efeu
So fi nden Bestäuber nahezu 
das ganze Jahr über ausrei-
chend Nahrung.

Jeder Quadratmeter 
zählt
Ein insektenfreundlicher Gar-
ten muss weder groß noch wild 
sein. Bereits ein blühendes 
Staudenbeet, eine heimische 
Hecke oder ein bienenfreund-
licher Kübel auf Terrasse oder 
Balkon leisten einen wichtigen 
Beitrag zum Artenschutz.
Ganz nebenbei entsteht ein 
lebendiger Garten voller Sum-
men, Flattern und Beobach-
tungsmöglichkeiten – ein 
Erlebnis für Groß und Klein. 
Denn wo sich Bienen, Schmet-
terlinge und Hummeln wohl-
fühlen, wächst auch die Freude 
am eigenen Garten

Tipp aus Ihrer Garten-
Baumschule
Wir beraten Sie gerne bei der 
Auswahl passender Stauden 
und Gehölze für einen insek-
tenfreundlichen Garten. Ge-
meinsam fi nden wir Pfl anzen, 
die zu Ihrem Standort passen 
und vom zeitigen Frühjahr 
bis in den Herbst hinein wert-
volle Nahrung für unsere hei-
mischen Bestäuber bieten. So 
entsteht Schritt für Schritt ein 
Garten, der nicht nur schön 
aussieht, sondern auch einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt 
unserer Artenvielfalt leistet.

EmpCo und UWG
Im Jahr 2024 haben das Europäische Parlament und der Rat die 
Richtlinie „Empowering Consumers for the Green Transition“ 
(EmpCo) verabschiedet. Ihr Ziel: Verbraucher besser vor irreführen-
den Umweltaussagen zu schützen und dem sogenannten Greenwas-
hing einen Riegel vorzuschieben.

Das ist grundsätzlich sinnvoll. Schließlich wird heute fast alles als 
„grün“, „umweltfreundlich“ oder „klimafreundlich“ beworben – ob 
berechtigt oder nicht, lässt sich für Verbraucher oft  kaum beurteilen.

Diese EU-Vorgaben wurden nun in deutsches Recht umgesetzt. Am 
27. September 2026 tritt das Dritte Gesetz zur Änderung des Geset-
zes gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) in Kraft .

Damit gelten künft ig deutlich strengere Regeln für Umweltaussagen. 
Begriff e wie „umweltfreundlich“, „umweltschonend“, „grün“, „natur-
freundlich“, „ökologisch“, „klimafreundlich“, „biologisch abbaubar“ 
oder „energieeffi  zient“ dürfen nur noch unter bestimmten Voraus-
setzungen verwendet werden. Das gilt ebenso für Aussagen wie „bie-
nenfreundlich“ oder „insektenfreundlich“.

Der Haken: Solche Aussagen sind künft ig nur zulässig, wenn sie von 
einer offi  ziellen Zertifi zierungsstelle bestätigt wurden.

Genau darin liegt das Problem. Für Pfl anzen gibt es bislang weder 
eine entsprechende Zertifi zierung noch eine Stelle, die entsprechen-
de Zertifi kate überhaupt vergeben könnte.

Die Folge: Begriff e wie „insektenfreundlich“ dürfen ab Ende Sep-
tember in der Werbung nicht mehr verwendet werden – obwohl wir 
Gärtner aus Erfahrung genau wissen und Sie es in jedem Sommer 
selbst beobachten können, welche Pfl anzen Bienen, Hummeln und 
Schmetterlinge besonders anziehen. Betroff en sind unter anderem 
Kataloge, Printwerbung, Schilder, Etiketten, unsere Homepage und 
unsere Social-Media-Kanäle.

Da das Gesetz keine Übergangsfrist vorsieht, müssen zahlreiche 
Schilder, Etiketten und Werbemittel entfernt, überklebt oder ersetzt 
werden. Dieser Beitrag wird deshalb vermutlich unser letzter sein, in 
dem wir solche Begriff e noch verwenden dürfen.

Aber keine Sorge: Auch künft ig erhalten Sie bei uns eine kom-
petente und persönliche Beratung. Statt allgemeiner Umweltver-
sprechen erläutern wir Ihnen die konkreten Eigenschaft en unserer 
Pfl anzen – verständlich, nachvollziehbar und fachlich fundiert.

Wir zeigen Ihnen beispielsweise, welche Pfl anzen reichlich 
Nektar und Pollen für Insekten bieten, Trockenheit gut ver-
tragen, für bestimmte Standorte geeignet sind oder sich durch 
besondere Wuchs- und Blüheeigenschaft en auszeichnen.

Denn eines kann kein Gesetz ersetzen: gute Beratung, 
langjährige Erfahrung und echtes Pfl anzenwissen.

Vertrauen Sie den Grünen Fachleuten. 
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Johannisbeeren – kleine Beeren mit großem Geschmack

Es gibt kaum etwas Schöneres, 
als an einem warmen Som-
mertag durch den Garten zu 
schlendern und eine Handvoll 
sonnengereift er Johannisbeeren 

direkt vom Strauch zu naschen. 
Ob leuchtend rot, zart weiß 
oder aromatisch schwarz – die 
kleinen Beeren bringen den 
Geschmack des Sommers in 
den Garten und auf den Teller.

Johannisbeeren gehören seit 
Generationen zu den klassi-
schen Beerensträuchern in un-
seren Gärten. Kein Wunder: 
Sie sind robust, winterhart und 
tragen bei guter Pfl ege Jahr für 
Jahr zuverlässig ihre köstli-
chen Früchte. Frisch gepfl ückt 
schmecken sie wunderbar, 

lassen sich aber auch zu Mar-
meladen, Gelees, Säft en oder 
fruchtigen Desserts verarbei-
ten. Besonders schwarze Johan-
nisbeeren begeistern mit ihrem 
intensiven Aroma und einem 
hohen Vitamin-C-Gehalt.

In unserer Region haben sich 
viele bewährte Sorten etabliert, 
die mit hoher Ertragskraft , aus-

ge z e i ch ne te m 
Geschmack und 
guter Wider-
standsfähigkeit 
überzeugen. Je 
nach Sorte be-
ginnt die Ernte 
bereits im Juni 
und kann sich 
bis in den Au-
gust hinein er-
strecken. Wer 
v e r s c h i e d e n e 

Sorten pfl anzt, verlängert die 
Erntezeit und genießt über 
viele Wochen frische Bee-
ren aus dem eigenen Garten.

Johannisbeeren lieben einen 
sonnigen bis halbschattigen 
Standort und danken einen 
regelmäßigen Rückschnitt mit 
einer reichen Ernte. Sie benö-
tigen wenig Platz und eignen 
sich deshalb ebenso für kleine 
Gärten wie für größere Beeren-
anlagen. Ein Strauch genügt oft  
schon, um den Sommer jedes 
Jahr ein Stück süßer zu machen.

Unsere Sortenempfehlungen
‚Jonkheer van Tets‘ – Eine der 
frühesten roten Johannisbeeren 
mit großen, leuchtend roten 
Früchten. Sie überzeugt durch 
ihren aromatisch-säuerlichen 
Geschmack und einen hohen 
Ertrag – ideal 
zum Frisch-
verzehr und 
für Kuchen.

‚Rolan‘ – Kräf-
tig wachsend 
und äußerst 
e r t r a g r e i c h . 
Die langen 
Trauben mit 
großen roten 
Beeren reifen mittelfrüh und 
bieten ein ausgewogenes Ver-
hältnis von Süße und Säure.

‚Rovada‘ – Eine der beliebtes-
ten späten Sorten. Ihre außer-
gewöhnlich langen Fruchttrau-
ben tragen große, saft ige Beeren 
und ermöglichen eine lange 

Erntezeit bis in 
den Hochsommer.

‚Weiße Langtrau-
bige‘ – Die hel-
len, fast durch-
s c h e i n e n d e n 
Beeren schmecken 
besonders mild 
und süß. Die lan-
gen Fruchttrau-

ben machen diese traditionelle 
Sorte zu einer echten Deli-
katesse direkt vom Strauch.

‚Titania‘ – Eine robuste schwar-
ze Johannisbeere mit großen, 
aromatischen Früchten und ho-

hem Vitamin-C-Gehalt. Sie ist 
widerstandsfähig, ertragreich 
und eignet sich hervorragend 
für Säft e, Marmeladen oder 
zum Naschen.reichert – und 
jedes Gericht ein Stück frischer 
und intensiver macht.

Angebot für 
unsere Kunden mit
(und die, die es werden wollen):

Angebot für 
unsere Kunden mit
Angebot für 
unsere Kunden mit
Angebot für 
unsere Kunden mit
Angebot für 
unsere Kunden mit
Angebot für Angebot für 
unsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mit

Einmal pro Einkauf  -  so lange der Vorrat reicht
Angebot gültig bis 31.10.2026

in vielen Sorten - rot, weiß, schwarz 
  5-Liter-Container

Johannisb e er-Büs che

unsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mitunsere Kunden mit

aus eigener Anzucht

statt 16,95 €

  nur 8,-- € Jetzt ra
n an die 

Johannisbeeren !
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Was zum Kuckuck ...          
                             ist ein Air-Pot®?
Der Air-Pot® sieht auf den ers-
ten Blick etwas ungewöhnlich 
aus – und genau das macht ihn 
so wirkungsvoll. Durch seine 
spezielle Form (die Oberfl ä-

chenstruktur erinnert an eine 
Eierpappe) werden die Wurzel-
spitzen an der Luft  gestoppt. Da-
durch bilden sich immer wieder 
neue Feinwurzeln, statt dass die 

Wurzeln im Topf kreisen. 
Das Ergebnis sind kräft i-
ge, gesunde Pfl anzen mit 
einem besonders gut ent-
wickelten Wurzelballen.

Für Sie bedeutet das vie-
le Vorteile: Die Pfl anzen 
wachsen vitaler, lassen 
sich leichter verpfl anzen 
und wachsen am neu-
en Standort schneller an. 
Außerdem können sie 
länger im selben Topf 
kultiviert werden und 

sind – außer bei Frost – das 
ganze Jahr über pfl anzbar.

Wichtig ist lediglich, dass Air-
Pot®-Pfl anzen etwas regelmäßi-
ger gegossen werden als Pfl an-
zen in herkömmlichen Töpfen, 
da durch die Öff nungen mehr 
Luft  an die Wurzeln gelangt.

Sie wissen Bescheid?
Unser Pfl anzen-Quiz
Erkennen Sie, auf welcher Staude sich 
die Biene hier niedergelassen hat ?

Ihre Lösung schicken Sie uns einfach als Karte, Brief, Fax, E-Mail 
(gerne auch über das Kontakt-Formular auf unserer Homepage) 
oder bringen sie bei Ihrem nächsten Besuch bei uns mit (bitte 
nicht telefonisch).

Als Preise warten drei Pfl anzen-Gutscheine über je 25,– €
(Verlosung unter den richtigen Einsendungen).
Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2026.

Die richtige Lösung aus 
dem Grünen Blatt 89 war:

b) der Blumenhartriegel (Cor-
nus).  Er verzaubert mit seiner 
üppigen Blütenpracht im Früh-
ling und der leuchtenden Laub-
färbung im Herbst. Ein toller 
Solitärstrauch, der das ganze 
Jahr über begeistert.

Aus den richtigen Einsendun-
gen wurden folgende Gewinner 
gezogen:

  Marianne Frank aus Gangkofen
  Josefa Kimmerle aus Simbach
  und Gisela Wombacher aus Hai-

ming

Wir gratulieren zum Gewinn
je eines Pfl anzen-Gutscheines 
über €  25,– 

Ihr direkter Weg
zu unserer Homepage:

QR-Code mit Ihrem 
Smartphone einscannen

a) Rittersporn (Delphinium) 

b) Flockenblume (Centaurea)

c) Herbstaster (Aster)  
  
d) Sonnenhut (Echinacea)

Wir sind für Sie da –
unsere Öffnungszeiten: 
Frühling 
(März, April, Mai):
Mo – Fr 8.00 – 18.00
Sa 9.00 – 15.00

Sommer und Herbst
(Juni  – Oktober):
Mo – Fr  8.00 – 18.00
Sa  9.00 – 13.00

Winter
(November – Februar):
Mo – Fr 8.00 – 17.00
Sa 9.00 – 13.00

Ab Weihnachten 
bis Ende Januar 
ist der Verkauf geschlossen.

Der Gutschein gilt natürlich auch, 
wenn Sie ihn am Handy vorzeigen, 
er muss nicht ausgedruckt werden



GartenBaumschule – GartenGestaltung

Mainbach 7 • 84339 Unterdietfurt
Telefon: 0 8724 - 356 • Fax: 0 8724 - 83 91
info@staudinger-pflanzen.de
www.staudinger-pflanzen.de

Tipps und I nformationen für  unsere Kunden

Tipps und Informationen für unsere Kunden

Einschulungstage
Di. 15. bis Sa. 19. September
Im Aktionszeitraum schenken wir jedem 

Erstklässler, der uns seine Schultüte zeigt, eine 

„fruchtige“ Überraschung. Ein kleiner grüner 

Start in ein großes Abenteuer!

Fr. 25. und Sa. 26. September
Fr. 08:00 bis 20:00 Uhr 
Sa. 09:00 bis 20:00 Uhr

Grüne Aktionstage
Aktionen rund um Pflanzen und Gartenideen warten 

auf Sie. Ob Inspiration, Shopping oder einfach eine 

gute Zeit  -  hier ist für alle was dabei.

Abends an beiden Tagen unser schon 
taditionelle und von vielen sehnsüchtig 
erwartete Lichterfest.

Fr. 25. und Sa. 26. September
jeweils 18:00 bis 22:00 Uhr 
Lichterfest
Genießen Sie einen gemütlichen Spaziergang 

durch unsere gepflegten Anlagen bei romantischer 

Beleuchtung, Musik, leckeren Getränken und einem 

kleinen Imbiss.

Obst-Aktionswoche
Mo. 05. bis Sa. 10. Oktober
Alles dreht sich ums Obst...

...große Obst-Ausstellung und viele attraktive 

Angebote. In dieser Woche haben Sie die Gele-

genheit nach Herzenslust Äpfel und Birnen zu 

probieren und so Ihren Favoriten zu finden.

Akion während der normalen Öffnungszeiten

Im Winter werden wir wieder Pläne schmie-

den über das Veranstaltungsprogramm für 

das Gartenjahr 2027. Ab etwa Mitte Februar 

finden Sie die Termine dann auf unserer 

Homepage. Bitte informieren Sie sich regel-

mäßig über den aktuellen Stand.
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Nützliches und 
unnützes Wissen:


